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 Amtlicher Teil

Der Kommandant gab außerdem einen Ausblick auf den ge­
planten Neubau des Feuerwehrgerätehauses im Baugebiet 
Bachtobel. Der Wettbewerb zur Planung läuft an, die Raum­
bücher werden aktuell ausgearbeitet. Die enge Zusammenarbeit 
im Gemeindeverwaltungsverband mit den Feuerwehren Eris­
kirch und Langenargen soll weiter vertieft werden. Schröder 
dankte Bürgermeister Enzensperger und Kämmerer Käppeler 
ausdrücklich für die Unterstützung und betonte die Bedeutung 
der Investitionen in moderne Technik und Ausbildung. Sein be­
sonderer Dank galt den Einsatzkräften für deren Engagement 
im vergangenen Jahr.
Schriftführer Sebastian Martin gab einen detaillierten Über­
blick über das Berichtsjahr. Die Feuerwehr Kressbronn a. B. 
wurde zu 167 Einsätzen alarmiert; darunter 79 technische Hil­
feleistungen, 19 Brände, 48 ausgelöste Brandmeldeanlagen so­
wie 21 sonstige Einsätze. Zudem wurde achtmal zu Seenotein­
sätzen und zehnmal die Türöffnungsgruppe alarmiert. 
Ein bedeutender Teil des Einsatzaufkommens entfiel erneut 
auf Überlandhilfen: 43 Alarmierungen führten in die Nachbar­
gemeinden, insbesondere nach Langenargen (31), Eriskirch (8) 
sowie einzelne Einsätze nach Tettnang, Neukirch und Fried­
richshafen. Martin stellte außerdem markante Einsätze des Jah­
res vor, darunter einen Kellerbrand in der Hauptstraße, einen 
schweren Unfall mit einem landwirtschaftlichen Nutzfahrzeug, 
einen Großbrand in Eriskirch sowie einen schweren Verkehrs­
unfall auf der B31. 

Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Kressbronn a. B. am 7. März 2026
Zur jährlichen ordentlichen Hauptversammlung der Freiwilli­
gen Feuerwehr Kressbronn am Bodensee begrüßte Komman­
dant Robin Schröder am 07.03.2026 im Feuerwehrgerätehaus. 
Unter den Anwesenden waren Bürgermeister Daniel Enzens­
perger, Kämmerer Matthias Käppeler sowie Vertreter des Ge­
meinderats. Ebenfalls anwesend waren Kreisbrandmeister 
Alexander Amann sowie der Vorstand des DRK-Ortsvereins, 
Stefan Gierer, und Bereitschaftsleiter Alexander Wolf. Auch 
Mitglieder der Altersabteilung sowie der Jugendfeuerwehr nah­
men teil. 
Kommandant Robin Schröder blickte in seiner Ansprache zu­
nächst auf prägende Momente der vergangenen Jahre und die 
Entwicklung der Feuerwehr zurück. Er erinnerte an den schwe­
ren Gerätehausbrand im Jahr 2016 sowie an die Herausforde­
rungen der Corona-Pandemie. Durch die starke Kameradschaft 
und den Einsatz der Mitglieder sei es gelungen, beide Phasen 
zu bewältigen und gestärkt hervorzugehen. Im Jahr 2025 erhielt 
die Feuerwehr mit dem GW‑T klein ein neues, hochfrequen­
tiertes Einsatzfahrzeug. Die Mitgliederzahl ist weiter gewach­
sen und liegt aktuell bei 85 aktiven Kräften. Zudem wurde die 
Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere über Instagram, erfolgreich 
ausgebaut. Auch technisch machte die Feuerwehr große Fort­
schritte, etwa mit der Einführung des Überdrucksystems im 
Atemschutz und dem digitalen Einsatzstellenfunk. 
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Zu Hauptfeuerwehrmännern wurden befördert: Robin Fiegle 
und Thomas Kathan.
Zum Löschmeister wurde Luca Meister befördert. 
Zum Oberbrandmeister wurde Robin Schröder befördert.
Alexander Amann verlieh das Feuerwehrehrenzeichen in Silber 
für 25 Jahre aktiven Dienst an Dietmar Streif. Bürgermeister 
Enzensperger ehrte zudem die Kameraden Ralph Zeller, Josef 
Wengle und Jürgen Ganal für jeweils 30 Jahre Dienstjubiläum. 
Zwei Kameraden, Dietmar Streif und Jürgen Ganal, wechselten 
nach jahrzehntelangem Engagement in die Altersabteilung. 
Bürgermeister Daniel Enzensperger würdigte die hohe Einsatz­
bereitschaft und Professionalität der Feuerwehr Kressbronn a. 
B. und betonte die Bedeutung der Investitionen in ein modernes 
Gerätehaus sowie in die technische Ausstattung. Die Gemeinde 
werde die Feuerwehr weiterhin nach Kräften unterstützen. En­
zensperger ist dankbar für eine hervorragende Jugendarbeit 
und die Verbundenheit zur Altersabteilung. 
Kreisbrandmeister Alexander Amann betonte die große Band­
breite an Einsätzen für die Feuerwehr Kressbronn a. B., wes­
halb eine Vielfalt an Ausbildungen nötig ist. Die Kressbronner 
nehmen viele der Weiterbildungsmöglichkeiten wahr und sind 
daher auf einem sehr guten Ausbildungsstand. Er ging auf die 
weitsichtige Planung und Beschaffung von Technik ein und die 
hervorragende Zusammenarbeit des Gemeindeverwaltungsver­
bandes Langenargen, Eriskirch und Kressbronn a. B. Neben der 
kreisweiten Umstellung der Einsatzstichworte im vergangenen 
Jahr erwähnt er auch positiv die erfolgreiche Umstellung auf 
den digitalen Einsatzstellenfunk in Kressbronn a. B.
Nach den abschließenden Worten des Kommandanten endete 
die Hauptversammlung im kameradschaftlichen Rahmen. 

Darüber hinaus wurden 61 Übungsabende abgehalten, 11 
Brandsicherheitswachdienste durchgeführt sowie zahlreiche 
Lehrgänge erfolgreich abgeschlossen – von Atemschutzgeräte­
träger über Sprechfunker bis zu Maschinisten- und Führungs­
ausbildungen. 
Kassier Josef Wengle berichtete über die Einnahmen welche 
z.  B. durch Veranstaltungen wie Blaulichtparty, Straßenfest 
und Schrottsammlung generiert wurden. Dem gegenüber stand 
auf der Ausgabenseite u. a. der jährliche Ausflug und der Hüt­
tenaufenthalt.
Die Kameradschaftsleiter Markus Baum und Christian Ku­
gel berichteten von einem vielfältigen und aktiven Kamerad­
schaftsjahr. Es gab Hüttenaufenthalte auf der Kressbronner 
Hütte, das traditionelle Familienfest, eine Fahrradtour nach 
Bregenz, einen Ausflug inkl. Weinführung durch Weinreben 
in Nonnenhorn, Hochzeiten, Teilnahme am Kressbronner 
Fasnetsumzug und natürlich die Blaulichtparty. Die Kamerad­
schaftspflege ist enorm wichtig für die Feuerwehr, um sich für 
Einsätze ein gutes Vertrauensverhältnis aufzubauen. Die bei­
den gaben einen Ausblick auf kameradschaftliche Aktivitäten 
im kommenden Jahr.
Jugendwart Tim Eppler blickte positiv auf den Mitgliederzu­
wachs der Jugendfeuerwehr. Mittlerweile sind wir stolz auf 
23 Mitglieder und freuen uns dabei auch über den steigenden 
weiblichen Anteil. Eppler zeigte die Highlights des vergange­
nen Jahres auf, wie z. B. die 24-Stunden-Übung, die Haupt­
übung und den Actionday des Bodensee-Feuerwehrbundes. 
Außerdem wurde der Jugendfeuerwehr-Übungsanhänger fertig 
gestellt, er dient zur altersgerechten Ausbildung. Die motivierte 
junge Gruppe freut sich weiterhin über Neuzugänge.
Die Altersabteilung beteiligte sich auch 2025/2026 an Terminen 
der aktiven Wehr, etwa bei der Schrottsammlung, der Haupt­
übung und kameradschaftlichen Veranstaltungen, erklärte Die­
ter Mainberger, Leiter der Altersabteilung. Höhepunkte waren 
der Jahresausflug – diesmal zur Trigema‑Alp und zum Thys­
senturm in Rottweil – sowie das traditionelle Funkenringwür­
feln und die regelmäßigen Stammtische. Die Alterswehr dankte 
für die gute Einbindung durch die Einsatzabteilung. 
Dieses Jahr standen Wahlen für die Sitze der Ausschuss-Bei­
sitzer sowie für das Schriftführeramt an. Gewählte Beisitzer 
für den Feuerwehrausschuss sind: Andreas Bieg, Joel Traub, 
Robin Fiegle, Markus Baum, Matthias Binzler, Lorenz Hepp, 
Josef Wengle und Markus Schnell-Specker. Als neue Schrift­
führerin wurde Eva Kugel gewählt. Es wurde großer Dank 
ausgesprochen an Kameraden die ihre Ämter aufgeben: Daniel 
Strohmaier für 25 Jahre Beisitzer, Josel Wengle für 17 Jahre 
Kassier, Joachim Gebhard für 10 Jahre Beisitzer und Sebastian 
Martin für 15 Jahre als Schriftführer. Als neuer Kassier wurde 
Andreas Bieg benannt.
Einige Aufnahmen, Beförderungen, Ehrungen und Austritte 
wurden verkündet.
In die Feuerwehr Kressbronn a. B. aufgenommen wurden: Vin­
zent Andritzke, Tom Behammer, Julius Späth und Emil Eisele.
Zum Feuerwehrmann wurden verpflichtet und befördert: Mo­
ritz Klawitter, Roman Brushkivskyy und Leonard Schwägerl.
Zu Oberfeuerwehrmännern wurden befördert: Simon Ganal, 
Adrian Gleichmann, Marc Heimpel, Johannes Kloster, Ce­
zanne Krisko, Marco Marzini, Georgi Parkov, Max Prophet, 
Florian Segert und Joel Traub.

EINLADUNG ZUR SEEPUTZETE 2026

Auch dieses Jahr laden wir wieder herzlich zur
diesjährigen Seeputzete ein

Samstag,21.März2026 8:00Uhr Bauhof,Säntisstraße37

Hinweis:Behälter (Eimer,Körbe)undHandschuhebitteselber
mitbringen.Zu IhrereigenenSicherheitempfehlenwirdas
TrageneinerWarnweste.

Ab10.30Uhrgibtes fürdie fleißigenHelferinnenundHelfer imBauhofein
stärkendesVesper.

Auf IhrKommenund IhreMithilfe freuenwiruns!

Ihre

GemeindeKressbronnamBodensee
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für den Straßenbau und Bevölkerungsschutz 
	 Vorlage: GR/2026/015
6	 7. Änderung Flächennutzungsplan im Bereich Tunau  

(Sonderbaufläche „Campingfahrzeuge“)  
- Förmliche Beteiligung  
Vorlage: GR/2026/016

7.	 Errichtung des Bachtobelplatzes
	-  Vergabe von Bauleistungen  

Vorlage: GR/2026/021
8.	 Verschiedenes
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.
gez. Daniel Enzensperger 
Bürgermeister

Hinweis: 

Die öffentlichen Unterlagen zur Sitzung und die gefassten 
Kurzbeschlüsse zu den jeweiligen Tagesordnungspunkten 
finden Sie im Sitzungsportal auf der Homepage der Gemeinde 
Kressbronn a. B.

Amtliche Bekanntmachungen

Sitzung des Gemeinderates  
der Gemeinde Kressbronn a. B.

am Mittwoch, 25.03.2026 
um 16:30 Uhr im Rathaus (Sitzungssaal)
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Informationen des Bürgermeisters
2.	 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
3.	 Einwohnerfragestunde
4.	 Bevölkerungsschutz  

- �Schaffung einer gemeinsamen Stelle für Planung  
und Koordination beim Gemeindeverwaltungsverband 

	 Vorlage: GR/2026/014
5.	 Gemeindeverwaltungsverband  

- Fuhrpark 
	-  �Anschaffung erforderlicher Fahrzeuge  

Thema der Woche

Wie ist der aktuelle Stand 
zum Glasfaserausbau  
im Kernort durch die 
Unsere Grüne Glasfaser 
GmbH & Co. KG?
Im Jahr 2024 ist die Unsere Grüne 
Glasfaser GmbH & Co. KG, eine 
Tochtergesellschaft der Telefónica 
(O2) und der Allianz, auf die Ge­
meinde zugekommen. Sie beab­
sichtigten eigenwirtschaftlich den 
Glasfaserausbau im Kernort der 
Gemeinde durchzuführen. Der 

Kernort ist bislang noch ganz gut mit schnellem Internet ver­
sorgt, weshalb weder die Telekom noch andere Anbieter einen 
Glasfaserausbau vorgesehen hatten. Die UGG sah den Glas­
faserausbau als zukunftsträchtige Investitionsmöglichkeit an 
und setzte daher auf einen Ausbau der Marktanteile in diesem 
Bereich. Da für die Gemeinde mit dem Glasfaserausbau durch 
die UGG keine wirtschaftlichen Nachteile verbunden waren, 
schloss diese einen Kooperationsvertrag mit der Gesellschaft. 
Im Kooperationsvertrag verpflichtete sich die Gemeinde zu ide­
eller und verfahrensbegleitender Unterstützung. Gleichzeitig 
verpflichtete sich die UGG zur Wahrung der Interessen der Ge­
meinde sowie zu einer möglichst schonenden und integrieren­
den Umsetzung der Baumaßnahmen. Am 24. November 2024 
fand in der Festhalle ein Infoabend für die Bürgerinnen und 
Bürger statt. Die UGG informierte über ihr Ausbauprojekt. Die 
Vertragspartner der UGG stellten ihre Leistungsangebote für 
die Endkunden vor. Das Modell der UGG funktioniert dabei so, 
dass die Gesellschaft im Kernort eine Glasfaserinfrastruktur 
bis zu jedem Grundstück legt. Schließt der Grundstücks- bzw. 
Hauseigentümer einen Internetvertrag mit einem Kooperations­
partner, legt die UGG auch kostenlos einen Hausanschluss, also 
eine Glasfaserleitung bis zum Gebäude. Nach der Informations­
veranstaltung lief eine Werbekampagne an, die etwa drei Mo­

nate dauerte. In dieser Zeit ist es der UGG gelungen, zahlreiche 
Haus- und Grundstückseigentümer zu einem Anschluss an das 
Glasfasernetz bzw. einem Neuvertrag mit einem Vertragspart­
ner der UGG zu gewinnen. Die Verträge stehen jedoch unter 
der Bedingung, dass der Hausanschluss auch tatsächlich gebaut 
wird. Bis dahin, bleibt alles beim Alten und die Verträge laufen 
mit den bisherigen Internetanbietern weiter. Nach Abschluss 
der Werbekampagne im Frühjahr 2025 ist plötzlich eine totale 
Funkstille von Seiten der UGG eingetreten. Von ihr war nichts 
mehr zu hören. Die Gründe lagen in einer Umstrukturierung. 
Uns wurde mitgeteilt, dass die Mittel der UGG verplant seien 
und sich die Gesellschaft von einer Vertriebsgesellschaft in eine 
Art Planungs- und Baugesellschaft umstrukturiere. Das Ver­
triebspersonal wurde scheinbar zu einem großen Teil entlassen 
und für die Gemeinde änderte sich der Ansprechpartner. Die 
Gemeinde hörte daraufhin monatelang trotz mehrerer Nachfra­
gen nichts mehr von der UGG. Mitte des Jahres 2025 hat die 
UGG der Gemeinde dann mitgeteilt, dass die Bauausführung 
in Kressbronn a. B. gesichert sei, aber 2025 nicht mehr erfolgen 
werde. Im Februar 2026 erfolgte dann die bis jetzt letzte Mittei­
lung der UGG an die Gemeinde. Darin teilt die UGG mit, dass 
derzeit die detaillierten Ausbauplanungen für 2026 und 2027 
laufen würden. Man stehe damit kurz vor dem Abschluss. Die 
UGG komme wieder auf die Gemeinde zu, wenn diese Pläne 
fertiggestellt seien. Seither haben wir nichts mehr gehört und 
wissen auch nichts Genaueres. 
Aus Sicht der Gemeinde war die Kooperation mit der UGG im­
mer zu einem bestimmten Grad ungewiss, wir haben darin je­
doch weder ein wirtschaftliches Risiko für die Gemeinde noch 
für die Bürgerinnen und Bürger gesehen. Gelingt der Glasfa­
serausbau, wäre es ein Gewinn für alle, gelingt es nicht, haben 
wir damit auch nichts verloren. Aktuell gibt es für einen Glas­
faserausbau im Kernort keine attraktiven Fördermöglichkeiten, 
weil wir noch zu gut versorgt sind. Deshalb wäre auch ein kom­
munaler Ausbau so oder so nicht erfolgt. Wir können derzeit 
nichts anders tun als abwarten, was passiert. 
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Parkkindergarten Kressbronn a. B. 
nimmt am SpardaImpülsle 2026 teil
Der Parkkindergarten Kressbronn a. B. beteiligt sich auch 
in diesem Jahr am Förderwettbewerb „SpardaImpülsle“ der 
Sparda-Bank Baden-Württemberg. Insgesamt werden im Rah­
men der Aktion rund 120.000 Euro an 250 Einrichtungen aus 
ganz Baden-Württemberg vergeben.

Nach dem erfolgreichen Abschneiden im vergangenen Jahr, bei 
dem dank zahlreicher Stimmen eine Förderung erzielt werden 
konnte, hofft der Kindergarten erneut auf breite Unterstützung. 
Jede abgegebene Stimme trägt dazu bei, die Chancen auf eine 
finanzielle Förderung zu erhöhen.
Die möglichen Fördermittel kommen vollständig den Kindern 
des Parkkindergartens zugute. Geplant ist der Einsatz für Pro­
jekte sowie notwendige Anschaffungen, die den Alltag und die 
Entwicklung der Kinder bereichern.
Die Teilnahme an der Abstimmung ist unkompliziert und dau­
ert nur wenige Sekunden. Interessierte können ihre Stimme 
noch bis zum 26. März 2026 abgeben. Der Zugang zur Abstim­
mung erfolgt bequem über einen QR-Code, der direkt zur ent­
sprechenden Seite führt.
Der Parkkindergarten Kressbronn a. B. freut 
sich über jede Unterstützung und bedankt sich 
bei allen Teilnehmenden.

Bad Kresselnau: Malwettbewerb  
und offene Stellen
Für die „Kressel“-Geldscheine sowie den Bürgerpass von Bad 
Kresselnau werden noch passende Motive gesucht, die zur Ge­
staltung und Fälschungssicherheit beitragen. Hierfür wird die 
Unterstützung von Kindern benötigt. Eine Malvorlage steht un­
ter Bad Kresselnau auf der Internetseite www.badkresselnau.
de/aktuelles zum Download bereit. Zusätzlich können ausge­
druckte Vorlagen im Rat­
haus abgeholt werden.
Die fertigen Kunstwerke 
können bis zum 17. April 
2026 im Briefkasten von 
Bad Kresselnau im Foyer 
des Rathauses eingewor­
fen werden. Vom 20. bis 
30. April 2026 besteht an­
schließend für Kinder die 
Möglichkeit, ebenfalls im 
Foyer des Rathauses über 
ihr Lieblingsmotiv abzu­
stimmen. Jedes Kind hat 
dabei eine Stimme. Die 
Motive mit den meisten 
Stimmen werden an­

Gemeindenachrichten

Information über Fundsachen
Folgende Fundgegenstände aus dem Monat Februar befinden 
sich in bei der Gemeinde: 
-	 Schlüsselbund ohne Fahrzeugschlüssel 
-	 Boot/Fischerboot
-	 Schmuckanhänger
-	 Handtasche
Falls Sie einen dieser Gegenstände verloren haben, melden Sie 
sich bitte beim Bürgerservice der Gemeinde. Dies ist telefo­
nisch unter 07543 9662-0 oder per E-Mail an buergerservice@
kressbronn.de möglich. Die Gemeinde weist darauf hin, dass 
die Aufbewahrungsfrist für Fundgegenstände sechs Monate 
beträgt. Im Anschluss daran werden Fundgegenstände verwer­
tet oder vernichtet. 

Naturstrandbad – Vorverkauf der Saisonkarten 
ab 7. April

Der Vorverkauf der Saisonkarten für das Naturstrandbad star­
tet am 7. April. Die Saisonkarten können dann montags bis frei­
tags von 12:00 bis 17:00 Uhr (außer an Feiertagen) an der Kasse 
des Naturstrandbads erworben werden. Die Eintrittspreise sind 
zum vergangenen Jahr unverändert. 
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kapelle Kressbronn a. B. sind hochmotiviert und freuen sich da­
rauf, das Publikum mit ihrem Können und ihrer Leidenschaft 
für die Musik zu begeistern. Besonders in diesem Jahr wird 
das Mitwirken der Musikschule Emőd aus Ungarn sein. Das 
Jugendorchester aus Kressbronn a. B. freut sich bereits auf das 
Zusammentreffen und gemeinsame Musizieren. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei, Spenden zur Unterstützung 
der Kapelle sind herzlich willkommen. Wer sich bereits jetzt 
auf das Konzert einstimmen möchte, kann sich auf einen viel­
fältigen und spannungsgeladenen Abend freuen, bei dem die 
Freude am Musizieren im Vordergrund steht. Die Jugendka­
pelle Kressbronn a. B. freut sich auf Ihr Kommen und ein be­
eindruckendes Konzert.

Widerspruchsrecht für die Datenübermittlung

Gruppenauskünfte an Parteien, Wählergruppen  
und andere Träger von Wahlvorschlägen
Nach § 50 Abs. 1 Bundesmeldegesetz darf die Meldebehörde 
Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvor­
schlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen 
auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl 
oder Abstimmung vorangehenden Monaten Auskunft aus dem 
Melderegister über die in § 44 Absatz 1 Satz 1 bezeichneten 
Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für 
deren Zusammenhang das Lebensjahr bestimmend ist. Die Ge­
burtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt 
werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt wer­
den, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Ab­
stimmung verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach 
der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten. Bei 
einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung 
oder der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Wi­
derruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten  
zum Zwecke der Information von Unionsbürgerinnen  
und Unionsbürger bei Wahlen und Abstimmungen 
Bei Wahlen und Abstimmungen, an denen auch ausländische 
Unionsbürgerinnen und Unionsbürger teilnehmen können, dür­
fen die Meldebehörden die in § 44 Abs. 1 Satz 1 bezeichneten 
Daten (Familienname, Vorname, Doktorgrad und derzeitige 
Anschriften sowie, sofern die Person verstorben ist, diese Tat­
sache) sowie die Angaben über die Staatsangehörigkeiten dieser 
Unionsbürgerinnen und Unionsbürger nutzen, um ihnen Infor­
mationen von Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen zuzusenden (§2 Abs. 3 des baden-würt­
tembergischen Ausführungsgesetzes zum Bundesmeldegesetz). 
Die betroffenen Personen haben das Recht, der Nutzung ihrer 
Daten zu widersprechen. Der Widerspruch gilt bis zu seinem 
Widerruf. 

Übermittlung von Daten an Adressbuchverlage
Gemäß § 50 Abs. 3 Bundesmeldegesetz darf die Meldebehörde 
zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
Auskunft erteilen über Namen, Doktorgrad und derzeitige An­
schriften. Die übermittelten Daten dürfen nur für die Heraus­
gabe von Adressbüchern verwendet werden. Bei einem Wider­
spruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Wiederspruch 
ist bei allen Meldebehörden, bei denen die betroffene Person 
gemeldet ist, einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf. 

schließend auf die „Kressel“-Geldscheine sowie auf den Bür­
gerpass gedruckt.
Das Kernteam freut sich über die bereits zahlreichen angemel­
deten Helferinnen und Helfer. Damit Bad Kresselnau 2026 statt­
finden kann, müssen jedoch noch einige wichtige Arbeitsberei­
che besetzt werden. Gesucht werden weiterhin Unterstützende 
für das Krankenhaus (vorzugsweise mit medizinischem Hinter­
grund), Elektro Kresselnau, das Beautystudio, die Werbeagen­
tur, den Wertstoffhof, die Backstube sowie den Miniclub.
Eine Mitarbeit ist für Jugendliche ab 14 Jahren ebenso möglich 
wie für Eltern, Großeltern und alle weiteren Interessierten, die 
sich mit ihren Fähigkeiten einbringen möchten.

Probenwochenende der Jugendkapelle 
Kressbronn a. B. in Babenhausen
Vom 13. bis 15. März 2026 verbrachte die Jugendkapelle Kress­
bronn a. B. ein intensives und musikalisch anspruchsvolles 
Probenwochenende in der Schwäbischen Jugendbildungs- und 
Begegnungsstätte Babenhausen. Der Fokus lag auf der Vorbe­
reitung für das bevorstehende Jahreskonzert am Samstag, den 
21. März 2026, in der Festhalle Kressbronn a. B., bei dem die 
jungen Musikerinnen und Musiker ihr Können unter Beweis 
stellen werden.

An den drei Probetagen arbeiteten die Teilnehmer intensiv an 
ihrem Repertoire, das mit einer Mischung aus klassischen und 
modernen Musikstücken ein breites Spektrum abdeckt. Die 
Proben fanden in einem konzentrierten, aber dennoch lockeren 
Umfeld statt, was nicht nur den musikalischen Fortschritt för­
derte, sondern auch den Teamgeist stärkte.
„Das Probenwochenende war eine großartige Gelegenheit, uns 
als Ensemble weiterzuentwickeln und die Stücke in ihrer Ge­
samtheit zu erarbeiten“, so der Dirigent der Jugendkapelle und 
Leiter der Musikschule Markus Thaler, der das Wochenende als 
wichtigen Schritt auf dem Weg zum Konzert in Kressbronn a. 
B. bezeichnete. Besonders die anspruchsvolleren Passagen, die 
sowohl technisches Können als auch musikalische Ausdrucks­
kraft verlangen, wurden dabei grundlegend einstudiert.
Neben den intensiven Proben gab es auch ausreichend Zeit für 
gemeinsame Aktivitäten und den Austausch unter den Musi­
kerinnen und Musikern. Diese Momente trugen nicht nur zur 
Verbesserung des musikalischen Verständnisses bei, sondern 
stärkten auch die Gemeinschaft innerhalb der Kapelle.
Das Konzert am 21. März in der Festhalle Kressbronn a. B., 
das um 18:00 Uhr beginnt, verspricht ein abwechslungsreiches 
musikalisches Erlebnis zu werden. Die Mitglieder der Jugend­
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grüne. Rotkohl sorgt für eine violette Färbung. Kleine Blätter 
und Blüten hinterlassen beim Färben kunstvolle Abdrücke auf 
den Eiern oder können im Anschluss um die Eier gewickelt 
werden. 
Die Pflanzenteile müssen etwa 30 bis 45 Minuten in circa einem 
Liter Wasser ausgekocht werden. Danach wird der Sud gefiltert. 
Ein Schuss Essig erhöht die Kraft und Brillanz der Farben. Nun 
noch die Eier hinzugeben: Nach zehn Minuten im kochenden 
Sud sind die Eier hart und gefärbt. Blätter und Blüten können 
vorher mit einem alten Strumpf an den Eiern fixiert werden. 
Wenn Sie eine intensivere Färbung erreichen wollen, sollten Sie 
die Eier nach dem Abschrecken zurück in die Farbe legen. Ge­
brauchsfertige Naturfarben gibt es in Bioläden oder Apotheken 
zu kaufen.
Quelle: bund-bawue.de

Kultur und Tourismus

Martin O. - „Super Looper“ –  
Es fließt Loop in seinen Adern
Martin O. ist Schweizer Stimm-Magier, fabelhafter Geschich­
tenerzähler und interaktiver Musik-Comedian: Bodenstän­
dig, feinsinnig, hintersinnig, urkomisch und immer nah am 
Publikum. Mit seinem origina­
len Loopgerät multipliziert er 
sich zu einem atemberaubenden 
Stimmen-Orchester und Klang­
kosmos. Heiter, frech und so prä­
zise wie ein Schweizer Uhrwerk! 
Seine Ideen sprudeln noch schnel­
ler als Filmvorschläge bei Netflix: 
Mehrstimmig erklimmt er un­
gesichert Tonleitern, swingt sich 
keck mit mitreißendem Rhyth­
mus von Musikstil zu Musikstil 
und beschert seinem Publikum 
glänzende Augen, erleuchtete 
Ohren und Berge von bester Unterhaltung! Erleben Sie Mar­
tin O., einen feinsinnigen Poeten und donnernden Vokalisten, 
seine phänomenale Stimme, die Ihnen in Herz und Ohren blei­
ben wird. Hingehen, hinhören und hin und weg sein.
Martin O. ist ein Schweizer Künstler, der mit seinem „Sympho­
nium“, einem Appenzeller-Nussholz-Loopgerät, faszinierende 
Klangwelten erschafft und damit sein Publikum begeistert. Seit 
2007 tritt er erfolgreich mit Programmen wie „Stimmentänzer“, 
„Cosmophon“, „Der MaUSIKER“ und „o solo io“ auf Bühnen 
im deutschsprachigen Raum auf. Er verbindet Humor, Musik 
und Technologie zu einem einzigartigen Erlebnis. Für seine 
bemerkenswerte Arbeit wurde er mit mehreren Preisen ausge­
zeichnet, darunter der Deutsche Kleinkunstpreis, der Schwei­
zer Innovationspreis, die Tuttlinger Krähe und der Unterföh­
ringer Kulturpreis. Aktuell präsentiert er mit „Super Looper“ 
sein fünftes Bühnenprogramm, welches Highlights aus seinen 
16 Jahren Martin O. und viele neue Nummern zu einem erleb­
baren „Super Loop“ vereint.
Donnerstag, 23. April 2026, 19:30 Uhr 
Festhalle, Hauptstraße 39, 88079 Kressbronn am Bodensee
Eintritt: Tickets ab 25,00 € bei www.reservix.de. Einlass ab 
18:30 Uhr. Freie Platzwahl. Mit Bewirtung vor und nach der 
Veranstaltung sowie in der Pause,

Datenübermittlung an Religionsgesellschaften
Haben Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesell­
schaft Familienangehörige, die nicht derselben oder keiner öf­
fentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören, darf die 
Meldebehörde gemäß § 42 Abs. 2 Bundesmeldegesetz von die­
sen Familienangehörigen folgende Daten übermitteln: Namen, 
Geburtsdatum und Geburtsort, Geschlecht, Zugehörigkeit zu 
einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft, derzeitige 
Anschriften, Auskunftssperren sowie Sterbedatum. Der Wider­
spruch gegen die Datenübermittlung verhindert nicht die Über­
mittlung von Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts an 
die jeweilige öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft. Diese 
Zweckbindung wird dem Empfänger bei der Übermittlung mit­
geteilt. Der Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleini­
gen Wohnung oder der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis 
zu seinem Widerruf. 

Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Ostereier ohne Tierquälerei:  
Kein Ei mit der Zwei oder Drei
Zu Ostern finden sich wieder bunt gefärbte Ostereier in den 
Läden. Doch ob diese Eier von glücklichen Hühnern kommen, 
erfahren Verbraucher meist nicht, denn gefärbte Eier gelten als 
„eihaltige Lebensmittel“ und für diese gilt keine Pflicht zur 
Haltungskennzeichnung. So stammen diese Eier häufig unbe­
merkt aus schlechten Haltungssystemen. Zwar ist die Käfighal­
tung in ganz Europa verboten, doch erlaubt bleibt die Haltung 
in Kleingruppenkäfigen. Hier stehen einer Henne gerade ein­
mal 0,08 Quadratmeter Platz zur Verfügung, das ist etwas mehr 
als ein Blatt der Größe DIN A4. Allein in Baden-Württemberg 
wurden 2022 fast 6 Millionen Eier auf diese Art produziert, in 
Deutschland insgesamt knapp 662 Millionen. Diese Eier landen 
oft in verarbeiteten Produkten oder werden gefärbt, da die Su­
permärkte Frischeier aus diesen kritisierten Haltungssystemen 
inzwischen ausgelistet haben. 
Der BUND empfiehlt daher, auf Nummer sicher zu gehen, Bio-
Eier zu kaufen und sie selbst zu färben. „Nur mit der Ziffer 
„0“ gestempelte Eier garantieren den meisten Platz und Auslauf 
für die Tiere“, erklärt Christoph Schramm, Landwirtschaftsre­
ferent beim BUND Baden-Württemberg. Je höher die Zahl auf 
dem Ei, desto geringer sind die Standards: Während die Ziffer 
„1“ noch Freilandhaltung ausweist, leben die Hühner bei „2“ 
(„Bodenhaltung“) schon sehr beengt und ohne Auslauf bezie­
hungsweise bei „3“ in Käfigen mit 13 Tieren je Quadratmeter.
In Deutschland werden noch immer 5 Prozent der Legehennen 
in solchen Drahtkäfigen gehalten. In verarbeiteten Produkten 
der deutschen Lebensmittelindustrie ist der Anteil von Käfig­
eiern noch höher: Aufgrund von EU-Importen stammen unab­
hängigen Schätzungen zufolge etwa 50 Prozent von Käfighen­
nen. Da diese ebenfalls nicht gekennzeichnet werden müssen, 
ist es ratsam, bei eihaltigen Lebensmitteln wie Gebäck, Nudeln 
oder Eierlikör nur kontrollierte Bioware zu kaufen. Am aller­
besten: Bio und regional.

BUND-Tipps für selbstgefärbte Ostereier:
Zum Färben der Eier verwendet man am besten Natur- bezie­
hungsweise Pflanzenfarben. Sie erzeugen warme, natürliche 
Farbtöne und enthalten keine umweltschädlichen Chemika­
lien. Birkenblätter, Zwiebelschalen oder Kurkuma ergeben eine 
gelbe bis rot-braune Färbung, Gras oder Brennnesseln eine 
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Landratsamt Bodenseekreis

Abfallgebührenbescheide 2026 sind unterwegs
In den nächsten Tagen erhalten alle Haushalte und Gewerbe­
betriebe im Bodenseekreis die Abfallgebührenbescheide sowie 
die neuen Abfallgebührenmarken für das Jahr 2026.
Die Bescheide basieren auf dem Datenstand, der zum 1.Januar 
2026 im Abfallwirtschaftsamt vorlag. Umzüge, Wegzüge oder 
andere Änderungen, die nach diesem Stichtag erfolgt sind, wer­
den in einem Änderungsbescheid berücksichtigt, der am 23. 
März 2026 versandt wird.
Um unnötige Mahngebühren nach Ablauf der Zahlungsfrist zu 
vermeiden, empfehlen wir, den Jahresbescheid zeitnah zu be­
gleichen. Zu viel gezahlte Gebühren werden beim nächsten Än­
derungslauf automatisch berücksichtigt und von der Kreiskasse 
zurückerstattet.
Änderungswünsche können schriftlich an Landratsamt Boden­
seekreis, Abfallwirtschaftsamt, 88041 Friedrichshafen oder per 
E-Mail an abfallgebuehr@bodenseekreis.de gesendet werden.
Die neuen Gebührenmarken sind ab Mai 2026 verbindlich.

Gartenabfälle werden abgeholt
Am Mittwoch, den 25. März werden in Kressbronn Gartenab­
fälle abgeholt. Das kompostierbare Material muss am Abfuhr­
tag bis spätestens 6 Uhr morgens am Straßenrand bereitgestellt 
werden. Damit die Mitarbeiter des Abfuhrunternehmens den 
Abfall abtransportieren und entsorgen können, ist folgendes zu 
beachten:

Was wird gesammelt?
Baum-, Hecken-, Strauchschnitt (keine Rodungen), Rasen­
schnitt, Laub, Stroh, Heu, Stauden, Abraum von Beeten, Blu­
men, Balkonpflanzen, Abdeckreisig usw.
Wie müssen die Gartenabfälle an der Straße bereitgestellt wer­
den?
•	 Bitte legen Sie die Gartenabfälle gebündelt am Abfuhrtag bis 

spätestens 6:00 Uhr am Gehwegrand bereit. Ungebündelter 
Astschnitt wird nicht mitgenommen.

•	 Äste bitte auf eine Länge von 1,5 m kürzen und mit einer 
kompostierbaren Schnur (z.B. Paketschnur) bündeln. Bitte 
keine Plastikschnüre oder Drähte verwenden!

•	 Kleinmaterial in gut entleerbare Behälter oder stabile Säcke 
offen bereitstellen.

•	 Gartenabfälle in Gelben Säcken oder anderen dünnwandigen 
Säcken oder große BigBags werden nicht entleert!

•	 Bereitgestellte Bündel bzw. Behälter oder Säcke dürfen je­
weils nicht schwerer als 15 kg sein. Behälter, stabile Säcke 
oder kleine BigBags dürfen eine Größe von 60x60 cm und 
einer Höhe von max. 80 cm nicht überschreiten, da die Ent­
leerung sonst nicht möglich ist! Bitte nur haushaltsübliche 
Mengen bereitstellen.

Alle Termine und Infos gibt es auch unter www.abfallwirt­
schaftsamt.de

Gemeindebücherei

Starke Frauen

Gisèle Pelicot: Eine Hymne an das Leben
»Die Scham muss die Seite wechseln« Mit diesen Worten ver­
änderte Gisèle Pelicot 2024 die Welt. Sie verzichtete im Prozess 
gegen ihren Ex-Mann und über 50 weitere Täter auf Anonymi­
tät - und wurde zur Stimme von Millionen. Ihr Mut löste inter­
nationale Debatten aus, brachte Gesetze ins Wanken und gab 
Betroffenen weltweit neue Kraft.
Das Buch von Gisèle Pelicot ist ein beeindruckendes Porträt 
einer Frau, die das Schweigen überwindet, Gerechtigkeit ein­
fordert und dabei allen Widerständen zum Trotz nie den Glau­
ben an die Liebe verliert.

Gabriele Katz: Göttertage –  
Ein Paula-Modersohn-Becker-Roman
Paula Becker weiß schon früh, was sie will - Künstlerin wer­
den! Als sie 1897 zum ersten Mal die Künstlerkolonie Worps­
wede besucht, ist sie begeistert. Clara Westhoff wird ihre engste 
Freundin, beide verbindet der Traum, nach Paris auf die Kunst­
akademie zu gehen. In Worpswede lernt Paula auch den Ma­
ler Otto Modersohn kennen, es ist eine schicksalhafte Begeg­
nung... Gabriele Katz lässt uns in ihrem lebendig und fesselnd 
erzählten Roman tief in das Leben und die Gedankenwelt von 
Paula Modersohn-Becker eintauchen - basierend auf ihren No­
tizen, Briefen und Tagebüchern.

Ildikó von Kürthy: Alt genug
Sie ist endlich alt genug. Alt genug für bequeme Unterwäsche 
und für unbequeme Wahrheiten. Sie lacht nicht mehr über jeden 
blöden Witz. Sie weiß, wohin sie nicht gehört und ist so frei 
wie nie. Frei, zu bleiben. Frei, zu gehen. Manchmal wünscht 
sie sich , sie wäre schon früher so alt und so mutig gewesen wie 
jetzt. Aber es hilft ja nichts. Reifen kann man nur mit der Zeit. 
Auch für dieses Buch musste sie erst alt genug werden: Ildikó 
von Kürthy hat sich in innere und äußere Ausnahmezustände 
begeben, hat eine Menge Mut aufgebracht, ist immer wieder ge­
scheitert, hat sich als Topmodel beworben, sich vom Grab ihrer 
Eltern verabschiedet und ist nachts in New York sich selbst be­
gegnet. In diesem Buch feiert Ildikó von Kürthy die Kraft der 
Lebensmitte, das Wunder des Mittagsschläfchens und das kost­
bare Gefühl, dass wir mit all unseren Ängsten, Ideen, Zweifeln, 
den schmerzhaften Abschieden und der wuchtigen Gleichzei­
tigkeit von Licht und Schatten nicht alleine sind.
Am Donnerstag, 19. März, wird die Onleihe des Verbundes 
Bodensee-Oberschwaben, dem auch die Gemeindebücherei 
Kressbronn a. B angehört, auf die Version 3.0 umgestellt. An 
diesem Tag kann es zu Störungen in der Onleihe kommen.
Wichtige Informationen können vorab unter hilfe.onleihe.de 
abgerufen werden.

Öffnungszeiten:
Montag	 geschlossen
Dienstag	 10:00 – 12:00 und 15:00 – 18:00
Mittwoch	 15:00 – 18:00
Donnerstag	 10:00 – 12:00 und 16:00 bis 19:00
Freitag	 15:00 – 18:00

Ende Amtlicher Teil
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Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinden Kressbronn  
und Gattnau und Kapellen

Kressbronn, Maria Hilfe der Christen

Samstag, 21. März 2026
9:00 Uhr �Eucharistiefeier zum Patrozinium  

mit der Josefsbruderschaft in Tunau

Sonntag, 22. März 2026
10:30 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet vom Kirchenchor
18:00 Uhr Innehalten und Bußfeier mit Beichtgelegenheit

Donnerstag, 26. März 2026
09:00 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 27. März 2026
18:00 Uhr Kreuzwegandacht

Sonntag, 29. März 2026
10:30 Uhr �Feier des Einzugs Jesu in Jerusalem  

und Eucharistiefeier als Familiengottesdienst

Gattnau, St. Gallus

Sonntag, 22. März 2026
8:30 Uhr Rosenkranz der Josefsbrüder 
9:00 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet vom Kirchenchor

Mittwoch, 25. März 2026
18:30 Uhr Eucharistiefeier in Schleinsee

Sonntag, 29. März 2026
9:00 Uhr �Feier des Einzugs Jesu in Jerusalem und Eucharis­

tiefeier als Familiengottesdienst mitgestaltet von 
„Happy Sound“

Einladung zur Jahreshauptversammlung  
der Josefsbruderschaft Kressbronn/ Gattnau
am Sonntag, 22. März in der St. Gallus-Kirche in Gattnau um 
8:30 Uhr zum Rosenkranzgebet für unsere verstorbenen Josefs­
brüder und dem anschließenden Gottesdienst um 9:00 Uhr. 
Danach findet die Hauptversammlung in Gasthaus Rössle statt. 
Auf der Agenda stehen unter anderem folgende Punkte: Kas­
senbericht, Jahresrückblick, Wallfahrt und Verschiedenes. 
Wir bitten um rege Teilnahme zu unserer wichtigen Versamm­
lung.� Vorsitzender Thomas Biggel

Kerzenverkauf für Pater Simon Vögele 
in Brasilien
Am Sonntag, 22. März werden im Anschluss an den Gottes­
dienst in Gattnau Osterkerzen verkauft. In Kressbronn findet 
der Kerzenverkauf am Sonntag, 29. März nach dem Gottes­
dienst statt. Der Erlös geht an den Pater Simon Vögele nach 
Brasilien. Dort wird ein Kinderhort unterstützt.

Notdienste

Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereit­
schaftsdienst): 116117 (Anruf ist kostenlos). Ärztliche Hilfe 
erhalten Sie unter der kostenfreien Rufnummer 116117 oder 
online über das „Patienten-Navi“ unter www.116117.de 

docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und 
digital eine medizini- sche Ersteinschätzung und Handlungs­
empfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann 
direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst Friedrichshafen
Klinikum Friedrichshafen, 
Röntgenstraße 2, 88048 Friedrichshafen
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 8:00 – 20:00 Uhr.

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 
Elisabethenstraße 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 9:00 - 19:00 Uhr.

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Überlingen
Helios Spital Überlingen 
Härlenweg 1, 88662 Überlingen
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 10:00 – 16:00 Uhr.
Gerne können Sie jederzeit selbst die aktuellen Informationen 
zu unseren Notfallpraxen auf unserer Homepage einsehen: 
www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpraxis-finden

Zahnärztlicher Notfalldienst
Den zahnärztlichen Notfalldienst erreichen Sie unter Telefon 
01801 / 116 116 (0,039 €/min). Weitere Informationen finden 
Sie unter https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst. 
Hier erhalten Sie Auskunft, welche Zahnarztpraxen in Ihrer 
unmittelbaren Umgebung Notdienst haben.

Apothekennotdienstbereitschaft
Die Apothekennotdienst-Hotline der deutschen Apotheker er­
reichen Sie kostenlos aus dem deutschen Festnetz unter 
0800 00 22833 oder von einem Mobiltelefon unter 22833 (max.  
69 Cent/Min.). Mit der Apotheken- und Notdienst-Suche von 
apotheken.de finden Sie deutschlandweit jederzeit eine offene 
Apotheke. Abends oder am Wochenende finden Sie Apotheken 
mit Nachtdienst, Wochenend-Bereitschaft oder Sonntags­
dienst.

Rettungsdienst/Notarzt und Feuerwehr	�  Notruf 112 
Regionalwerk Bodensee – Strom- und Gasstörung  
Störfall-Nr. 07542 9379-299, Kundentelefon 07542 9379-0 
Wasserrohrbruch 07543 9620970

Textbeiträge an die Redaktion können auch  
per E-Mail versendet werden an: 

seepost@kling-verlag.de

Texte im Word-,text- oder RTF-Format, Fotos  
im jpeg, tif, oder eps-Format@
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INNEHALTEN IV – „gewürdigt“ 
Die vierte und letzte Veranstaltung in der diesjährigen Reihe 
INNEHALTEN zur Fasten- und Passionszeit erwartet Sie am 
Sonntag, 22. März. Dabei richtet sich der Blick zunächst auf 
das Fensterbild zur 8. Kreuzwegstation – Jesus begegnet den 
weinenden Frauen. Das Motto „gewürdigt“ schlägt die Brücke 
zu einer anderen Szene des Evangeliums, der Begegnung Jesu 
mit dem heidnischen Hauptmann und seiner Bitte für seinen 
„Jungen“. Sein „Herr, ich bin nicht würdig…“, das bis heute 
seinen Platz in unseren Gottesdiensten hat, gibt Anlass zum 
Nachdenken über unser eigenes Selbstverständnis, unser Glau­
ben und Leben. Diese Besinnung mündet ein in einen Akt des 
Bekenntnisses und des Zuspruchs. Musikalisch wird dieses 
INNEHALTEN durch Markus Bentele an der Orgel begleitet 
und vertieft. Herzliche Einladung zu dieser Zeit von gemeinsa­
mem Nach-innen-Gehen und Sich-neu-Ausrichten in die Kress­
bronner katholische Kirche am Sonntag um 18 Uhr! 

Kirchenchor ehrt langjährige Mitglieder
Der Kirchenchor der katholischen Gemeinde Maria Hilfe der 
Christen in Kressbronn ehrte im Rahmen seiner Generalver­
sammlung am 11.03.2026 Waltraud Wiesenfahrt für 20 Jahre 
und Richard Wengle für 55 Jahre Mitgliedschaft im Chor.

Der Chor besteht momentan aus 26 aktiven Mitgliedern und 
freut sich über neue Sänger/-innen, die Freude am Singen ha­
ben. Proben sind immer mittwochs um 19 h in der Unterkirche 
in Kressbronn.

Herzliche Einladung zum Fastenessen
Am Misereor-Sonntag, 22. März laden wir alle herzlich zum 
Fastenessen in die Kressbronner Unterkirche ein. Das Essen be­
ginnt nach dem sonntäglichen Gottesdienst um ca. 11:45 Uhr. 
Wir dürfen uns auf eine Gemüsesuppe und Nudeln mit Toma­
tensoße freuen!

Innehalten bei einem Klavierkonzert von Haydn 
Musikalisch besonders reich bestückt war die dritte Veran­
staltung in der diesjährigen Reihe „Innehalten zur Fasten- und 
Passionszeit“ am Sonntag, 15. März. Einen Konzertflügel hatte 
man eigens in die Kirche geschafft und etwa 15 Musikerinnen 
und Musiker waren aufgeboten worden, um zusammen mit der 
Kressbronner Abiturientin Elisa Müller in drei Abschnitten das 
Klavierkonzert D-Dur von Joseph Haydn aufzuführen. Diri­
giert wurden die Mitglieder des Kammerorchesters Tettnang 
von ihrer Leiterin Manuela Klöckner, die auch die Nachwuchs-
Pianistin an der Kressbronner Musikschule unterrichtet. 
„Hände, die tragen“, so war die Meditation zur fünften Kreuz­
wegstation überschrieben. Andrea Bohner, in der örtlichen Kir­
chengemeinde vielfältig engagiert und auch in der Leitung von 
gottesdienstlichen Feiern versiert, hatte hierzu bereits im Vor­
feld an die Anwesenden kleine Holzkreuzchen ausgegeben. In 

einer ersten Besinnung leitete sie an, sich in das Erleben der Si­
tuation durch Simon von Zyrene und durch Jesus von Nazareth 
einzufühlen. Insbesondere, wie im Verlauf des gemeinsamen 
Kreuz-Weges nach Golgotha die Wahrnehmung des jeweils An­
deren sich verändert haben mag. Von da aus lenkte sie den Blick 
der Besucher auf eigene Erfahrungen mit dem Mittragen (-Müs­
sen / -Dürfen) oder dem Mittragen-Lassen (-Müssen / -Dürfen) 
von Lasten und Kreuzen. Und auf vielfältige andere Arten, wie 
die eigenen Hände schon hilfreich wirken durften. Ausgehend 
von einem Symbolbild mit vielen Händen, die sich zusam­
menfügen und dabei ein Herz ergeben bzw. zeigen, lenkte die 
Sprecherin im zweiten Teil den Blick auf die Dimension des 
„Miteinander“, des Gebens und Nehmens, die unser Mensch­
sein erst reich macht. Auch das ausgeteilte Kreuzle könne ein 
Ansatzpunkt für eine solche Erfahrung sein; alternativ durfte 
man es am Ende im Taufstein ablegen für die baldige Feier des 
Karfreitags. 
Zahlreiche Menschen hatten die Einladung zu dieser Zeit ge­
meinsamen Innehaltens angenommen. Die dialogisch angelegte 
Musik von Haydn, lebendig und feinfühlig dargeboten, konnte 
in dem Kirchenraum besonders schön erklingen und bot zu­
gleich Raum, die meditativen Impulse weiterwirken zu lassen. 
Der Applaus am Ende galt insbesondere der jungen Pianistin 
samt den Begleitenden, aber auch der Leiterin der Meditation. 
Und er galt wohl auch überhaupt dem Angebot eines solchen 
Veranstaltungsformats, das Menschen aus unterschiedlichen 
„Kulturkreisen“ zusammenführte und ihnen an diesem Sonn­
tag – wie es das deutsche Grundgesetz ausdrückt – einen Mo­
ment der „seelischen Erhebung“ schenkte. 
L. Rösch
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Gemeinsam Gott begegnen 
Musik – Stille – Gemeinschaft für alle Jugendlichen und Er­
wachsenen Taizé ökumenische Ölbergandacht am Donnerstag, 
2. April um 21:00 Uhr in Langenargen in der kath. Kirche 
Das Orga-Team freut sich auf Euch

Palmenverkauf der Schönstattgruppe
Die örtliche Schönstattgruppe verkauft am Sonntag, 29.03.2026 
vor dem Gottesdienst in Gattnau und Kressbronn Handpalmen.

Evangelische Kirchengemeinde Kressbronn
Wochenspruch: „Der Menschensohn ist nicht gekommen, 
dass er sich dienen lasse, sondern dass er diene und gebe sein 
Leben als Lösegeld für viele.“	 Mt. 20, 28
Gottesdienste	
So, 22.03.26 | 5. Sonntag der Passionszeit
10.00 Uhr �Gottesdienst | Pfr. i.R. Henßler und Musikteam  

mit Kindergottesdienst

Aktuelles

Fr, 20.03.26	 14.30 Uhr	 Hits für Kids in Laimnau
	 16.30 Uhr	 Tanzprojekt
Mo, 23.03.26	 19.00 Uhr	 Hauskreis
Di, 24.03.26	 19.00 Uhr	 Fitnessgymnastik für Frauen
Mi, 25.03.26	 15.00 Uhr	 Konfi-Unterricht
Fr, 27.03.26	 14.30 Uhr	 Hits für Kids in Laimnau
	 19.00 Uhr	 Jugendtreff „Alive“
Sa, 28.03.26	 18.00 Uhr	� BBB Tanzabend in der Festhalle 

Kressbronn

Termin Taufsonntag
Unser nächster Taufsonntag ist Palmsonntag, 29.03.26. Der 
Vorbereitungsabend dafür ist am 19.03.26 um 18.00 Uhr. Bei 
Interesse und für näherer Infos melden Sie sich gerne im Pfarr­
büro.

Neuapostolische Kirche Langenargen

Donnerstag, 19. März
20:00 Uhr �Gottesdienst in der neuapostolischen Kirche Lan­

genargen, Goethestraße 15, 88085 Langenargen

Sonntag, 22. März
09:30 Uhr �Gottesdienst in der Neuapostolischen Kirche 

Langenargen, Goethestraße 15, 88085 Langenargen
10:00 Uhr �Gottesdienst für die Jugend des Bezirks Ravensburg 

in der Neuapostolischen Kirche Markdorf,  
Robert-Bosch-Straße 10, 88677 Markdorf

Christliche Gemeinde Kressbronn e.V., 
Gottesdienst Sonntag, 22.03.2026 um 10:00 Uhr
VERÄNDERTER Ort: Alte Schule Gattnau, Kreuzung  
St.-Gallus-Straße und Pfarrweg in Gattnau / Kressbronn

Patrozinium der St. Josefsbruderschaft Tunau
Am Samstag nach dem Josefstag, 21.03.2026, begeht die St. 
Josefsbruderschaft Tunau die Feier ihres Patroziniums in der 
Josefskapelle Tunau: 8.30 Uhr Rosenkranz, 9.00 Uhr Festgot­
tesdienst. 

Da um die Kapelle nur eine begrenzte Zahl von Parkplätzen 
vorhanden ist, besteht die Möglichkeit, auf dem Hof des An­
wesens Schiele, Tunau 3 zu parken. Anschließend findet die 
jährliche Generalversammlung mit Mittagessen und gemütli­
chem Beisammensein im Bürgerstüble Gohren statt. Zu diesem 
Festtag sind alle Josefsbrüder und Josefsschwestern eingeladen. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Einladung zum Familiengottesdienst  
am Palmsonntag 
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst am Palmsonn­
tag, den 29. März 2026 um 10.30 Uhr, vor und in der kath. Kir­
che in Kressbronn a. B.
Mit dem Palmsonntag beginnt die Heilige Woche: Jesus wird 
feierlich in Jerusalem empfangen, aber die Tage seines Leidens 
stehen unmittelbar bevor. 
Wie jedes Jahr starten wir mit der Palmweihe auf dem Kirch­
platz. Nach der Prozession um das Rathaus ziehen wir dann ge­
meinsam mit unseren geschmückten Palmen in die Kirche ein 
um dort zusammen Gottesdienst zu feiern.  Wir freuen uns auf 
Euer/Ihr Kommen!� Das KiGo-Team Kressbronn a. B. 

Palmsonntag in Gattnau
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst mit „Happy 
Sound“ am Palmsonntag, 29.03.2026 in der Sankt-Gallus-Kir­
che in Gattnau. Wir beginnen um 9 Uhr mit der Palmweihe auf 
dem Sankt-Gallus-Platz (unterhalb der Kirche) und ziehen dann 
mit unseren buntgeschmückten Palmen in die Kirche ein. Wir 
hoffen auf viele große und kleine Besucher!
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Die Bilder von Ursula Kaiser heben die Grenzen zwischen Re­
alität und Wahrnehmung auf. Die Wahrnehmung wird selbst 
zum Thema. Sie wählt das Vertraute, Alltägliche, aber das so 
nie Wahrgenommene.
Die Ausstellung „ von transparent und opak“ ist bis 5. April zu 
sehen. Die Lände ist freitags und samstags  geöffnet von 15 – 17 
Uhr, sonntags von 14 – 17 Uhr. Sie sind herzlich eingeladen!

Theatergruppe „Mixed Pickles“:  
Das Richtfest kann beginnen
Nach langer Probenzeit freuen sich die „Mixed Pickles“ nun auf 
die bevorstehenden Aufführungen: Das Richtfest kann begin­
nen! Und zwar an der Premiere am Freitag, 20. März um 19.30 
in der Aula der Nonnenbachschule. 

Unter der Regie von Ute Dittmar haben wir Details des Stückes 
in intensiver Probenarbeit herausgearbeitet und eingeübt. Die 
Technik, mit vielen Licht- und Musikeinstellungen sowie Bild­
projektionen, erforderte viele Stunden des Ausprobierens. Aber, 
wir meinen, das Ergebnis kann sich (an-) sehen lassen. Die The­
matik dieser „ernsthaften Komödie“ ist so alltagstauglich wie 
spannend und nicht selten lustig. Ist es möglich, elf Menschen 
mit unterschiedlichen Lebensentwürfen in unterschiedlichen 
Lebenssituationen in einem Wohnprojekt auf einen gemeinsa­
men Nenner einzuschwören? Sehen Sie selbst.
Weitere Termine sind Samstag, 21. März, Sonntag, 22. März, 
Mittwoch, 25. März, Freitag, 27. März, Samstag, 28 März und 
Sonntag, 29. März jeweils um 19:30 Uhr.
Karten sind erhältlich in der Tourist-Information im Kress­
bronner Bahnhof, im Netz unter www.reservix.de (Stichworte 
Kressbronn oder Mixed Pickles), bei allen Reservix-Vorver­
kaufsstellen sowie an der Abendkasse. Für Bewirtung ist wie 
immer in der Pause, sowie vor und nach der Vorstellung ge­
sorgt.� Max H. Schuh, 

Verschiedenes

Venedig, mit ganz anderen Augen gesehen! 
Man kennt Venedig, ehe man dort gewesen ist, kennt Bilder 
von Gondeln, Kanälen, pickenden Tauben und Palästen, die 
sich zum Klischee fügen und dem Auge die Unmittelbarkeit der 
Stadt verbergen.
Theresa Rieff, Mitarbeiterin in der Lände, schreibt: Es sind 
nicht die klassischen Ansichten der Paläste entlang des Canale 
Grande, des Dogenpalastes oder der Rialtobrücke, die in der 
gegenwärtigen Ausstellung in der Lände zu sehen sind. „Pass­
ando, Blicke auf Venedig“, so nennt Ursula Kaiser, Malerin und 
begeisterte Fotografin, ihre Ausstellung mit auf Leinwand ge­
druckten Collagen, die oft als meterlange horizontale Fotobän­
der die Lände durchziehen.

Die Künstlerin fotografiert ihre Nahaufnahmen im Vorbeifah­
ren und legt es auf den Zufall an. Dabei nutzt sie die Unschärfe, 
um Gebäude in der Ferne verschwinden zu lassen. Es sind 
ausschließlich Blicke aus dem Vaporetto, dem venezianischen 
Wassertaxi. Sie wählt nicht die verborgenen Winkel, sondern 
fokusiert sich auf Zwischenräume der Lagunenstadt.   
Es geht um das Spiel zwischen blinden Oberflächen und trans­
parenten Einblicken. Oft sind die gläsernen Scheiben der Va­
porettos mit im Bild. Dazwischen Strukturen von tropfenden, 
trüben, beschlagenen Fenstern. Auffallend die Dominanz des 
allgegenwärtigen Wassers. 
Ihre Fotografien fangen Momente der Anonymität ein, indem 
sie Details von venezianischen Fassaden, zerfließenden Kon­
turen der Palazzi oder die Kuppel von Santa Maria della Salute 
und die schwankenden Stationen isoliert. So auch die reduzier­
ten Fragmente der Zypressen an der Ziegelmauer des Cimitero 
di San Michele.
Offen gesagt, mich irritieren diese Venedig-Bilder. Ursula 
Kaiser nutzt scheinbar die Provokation, um den Betrachter in 
eine tiefere Auseinandersetzung zu führen. Diese Bilder zei­
gen nicht nur einen Moment, sondern erlebbare Vergänglichkeit 
und die Geschichte dieser Stadt. Venedig ist ein Ort, an dem 
Vergangenheit und Gegenwart verschmelzen. 
Jeder Künstler präsentiert mit jedem Bild seinen Eindruck von 
der Welt. Der schauende Mensch trägt immer seine eigene Welt 
mit ins Museum. So gleichen wir ab und finden vieles in einem 
Werk wieder, das für uns einzig ist, weil es mit unserem Leben 
korrespondiert. 

Foto: Kees Tillema

� Fotos: Roland Rösch
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Kressbronner Schulen

Die Theater-AG des BZP spielt im April  
eine humorvolle Geistergeschichte

DER GEIST VON CANTERVILLE nach Oscar Wilde
Eine moderne amerikanische Familie zieht in das alte englische 
Schloss „Canterville Chase“ ein, trotz aller Warnungen, dass 
es dort spuken würde. Doch weil diese Amerikaner nicht an 
Geister glauben, läuft einiges anders als erwartet…  
Wir dürfen gespannt sein, was in diesem Schuljahr die beiden 
AG-Leiterinnen, Antje Walter und Sonja Stoppel, mit ihrer 
Theatergruppe auf der Bühne der Nonnenbachschule präsen­
tieren. 

15 Schülerinnen aus den Klassen 5 bis 9 des Bildungszentrums 
sind seit Beginn des Schuljahres in der Theater-AG – eine lus­
tige, motivierte Gruppe mit vielen unterschiedlichen Charakte­
ren, darunter viele Neueinsteiger und einige erfahrene Teilneh­
merinnen, die zum Teil schon mehrere Jahre dabei sind. Man 
kann sich vorstellen, dass es schon eine kleine Herausforderung 
ist, alle unter einen Hut zu bringen. Die Probetreffen seit Okto­
ber sind von einer Mischung aus ausgelassenem Zusammensein 
und konzentriertem Arbeiten geprägt. Teamgeist liegt in der 
Luft. Die Freude am Spiel und die Erfahrung, wie aus einzelnen 
Probeeinheiten eine Geschichte entsteht, verbindet. 
Seit einigen Wochen finden die wöchentlichen Proben nun in 
der Aula der Nonnenbachschule statt. Dieser Moment ist im­
mer besonders motivierend: Beim ersten Betreten wird schon 
die besondere Theaterluft wahrgenommen und alle freuen sich 
darauf, auf einer echten Bühne spielen zu dürfen.
Auch in diesem Schuljahr wird die Theater-AG von der Techni­
ker-AG des BZP, unter der Leitung von Holger Götz, tatkräftig 
unterstützt. Herr Götz hat eine große Gruppe von Jungen aus 
unterschiedlichen Klassenstufen um sich. Eine ausgewählte 
Gruppe ist für die Unterstützung des diesjährigen Theater­
stücks zuständig. 
Nicht nur die Schauspielerinnen und Techniker sind engagiert 
dabei, sondern es fand sich auch ganz schnell eine freiwillige 
Gruppe von 12 Künstlerinnen (aus den Klassen 8 und 9), die 
an einem langen Nachmittag mit großer Hingabe die Kulissen 
gestaltet haben. 
Vor Ostern finden nun noch zwei längere Proben statt und dann 
startet die Woche direkt nach den Osterferien mit einer ganz­
tägigen Generalprobe, bevor am Dienstag und Donnerstag je­

Apotheken in Kressbronn  
beteiligen sich am Protesttag
Am Montag, 23. März, beteiligen sich auch die Apotheken in 
Kressbronn am landesweiten Protest der Apotheken. Aus die­
sem Grund werden die Sonnen-Apotheke und die Möven Apo­
theke nur in der Zeit von 8 bis 11 Uhr geöffnet sein.
Die Apothekerinnen und Apotheker bitten ihre Kundinnen und 
Kunden daher, Medikamente möglichst bereits in den Tagen 
davor oder am Montagmorgen abzuholen.
Für dringende Fälle bleibt die Arzneimittelversorgung jedoch 
gesichert. Über den Apotheken-Notdienst können Patientinnen 
und Patienten weiterhin rund um die Uhr Medikamente erhal­
ten. Zu den nächstgelegenen Notdienstapotheken gehören an 
diesem Tag unter anderem die 

Notdienst vom 23.03.2026 um 08:30 Uhr  
bis 24.03.2026 um 08:30 Uhr
• �Steig-Apotheke	 Entfernung: 9 km 

Schulstr. 34, 88131 Lindau, Tel: +49 8382 73962
• �Nestle-Apotheke am See	 Entfernung: 11 km 

Friedrichstr. 53, 88045 Friedrichshafen, Tel: +49 7541 3989020

Notdienst (tagsüber) von 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr  
und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
• �Montfort-Apotheke� Entfernung: 5 km 

Marktplatz 12, 88085 Langenargen, Tel: +49 7543 2357
Mit dem Protest möchten die Apotheken auf ihre zunehmend 
schwierige wirtschaftliche Situation aufmerksam machen. Seit 
Jahren steigen die Kosten für Personal, Energie, Digitalisierung 
und Bürokratie deutlich, während die Vergütung für die Ab­
gabe verschreibungspflichtiger Medikamente gesetzlich festge­
legt ist und seit über einem Jahrzehnt kaum angepasst wurde.
Die Folgen zeigen sich bereits bundesweit: Immer mehr Apo­
theken müssen schließen, besonders in kleineren Städten und 
Gemeinden. Die Apotheken wollen mit ihrer Aktion darauf 
aufmerksam machen, dass ohne bessere Rahmenbedingungen 
die wohnortnahe Arzneimittelversorgung langfristig gefährdet 
sein könnte.
Die Apotheken in Kressbronn betonen, dass sich der Protest nicht 
gegen die Patientinnen und Patienten richtet, sondern für den Er­
halt einer starken und verlässlichen Versorgung vor Ort einsetzt.

Bürgerstiftung Kressbronn a. B.  
lädt zum Vortrag ein
Die Bürgerstiftung Kressbronn a. B. lädt zu einem Vortrag von 
Marcus Rasen zum Thema „Sahara anders!“ am Sonntag, den 
19. April um 17.00 Uhr in die Aula der Nonnenbachschule ein. 

Abfuhrkalender
Restmüll (2-wöchig)    
Dienstag, 24. März

Gelber Sack 
Mittwoch, 25. März

Gelber Sack 
Mittwoch, 25. März
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Aktuelle Woche 

Freitag, 20.03.2026
08:45 – 09:45 Uhr	 Boot Camp, bitte eigene Matte mitbrin­

gen, Kosten: 15,00 €, Anmeldung: 0176 
43741928, Treff: Hofgut Schleinsee 3

19:30 Uhr	 Mixed Pickles: „Richtfest“, Komödie,  
Einlass ab 19:00 Uhr, nummerierte Plätze, 
mit Getränkebewirtung, Tickets: www.
reservix.de ab 13,00 €, Treff: Aula der 
Nonnenbachschule, Schulweg 10

Samstag, 21.03.2026
08:00 Uhr	 Seeputzete bitte Behälter (Eimer, Körbe) 

und Handschuhe mitbringen, das Tragen 
einer Warnweste wird empfohlen, mit an­
schließendem Vesper im Bauhof ab 10:30 
Uhr, Treff: Bauhof, Säntisstraße 37

09:00 – 12:30 Uhr	 Naturseife sieden - großer Seifenkurs, An­
meldung: www.vhs-bodenseekreis.de oder 
Tel. 07541 2045468, Treff: Bildungszentrum 
Parkschule, Raum 011 UG (Kunstraum), 
Maîcher Straße 15

15:00 – 18:30 Uhr	 Naturseife sieden - Schätze des Orients, An­
meldung: www.vhs-bodenseekreis.de oder 
Tel. 07541 2045468, Treff: Bildungszentrum 
Parkschule, Raum 011 UG (Kunstraum), 
Maîcher Straße 15

18:00 Uhr	 Jahreskonzert Spielkreis und Jugendkapelle 
Kressbronn a. B., Einlass ab 17:30 Uhr,  
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten,  
mit Getränkebewirtung, Treff: Festhalle, 
Hauptstraße 39

19:30 Uhr	 Mixed Pickles: „Richtfest“, Komödie,  
Einlass ab 19:00 Uhr, nummerierte Plätze, 
mit Getränkebewirtung, Tickets: www.
reservix.de ab 13,00 €, Treff: Aula der 
Nonnenbachschule, Schulweg 10

Sonntag, 22.03.2026
19:30 Uhr	 Mixed Pickles: „Richtfest“,Komödie,  

Einlass ab 19:00 Uhr, nummerierte Plätze, 
mit Getränkebewirtung, Tickets: www.
reservix.de ab 13,00 €, Treff: Aula der 
Nonnenbachschule, Schulweg 10

Montag, 23.03.2026
17:00 Uhr	 Seniorenrat: Gedächtnistraining,  

Treff: Kapellenhof, Friedhofweg 1

Dienstag, 24.03.2026
09:00 Uhr	 Nordic Walking mit Trainer Roland,  

kostenfrei, ohne Anmeldung,  
Treff: Festhallenparkplatz, Untermühleweg

14:00 – 17:00 Uhr	 Betreuungsgruppe für Menschen mit 
Demenz – ein Entlastungsnachmittag für 
pflegende Angehörige, kostenfrei, Anfrage 
bei Ute Dittmar, Tel. 07543 5600 oder  
lebensraum.kressbronn@stiftung-liebenau.de, 
Treff: Kapellenhof, Friedhofweg 1

weils zwei Schüleraufführungen vor der ganzen Schulgemein­
schaft stattfinden. Höhepunkt ist am Donnerstag, den 16.4.26 
die Abendvorstellung, zu der die Familien und Freunde der 
Schauspielerinnen kommen und auch die Öffentlichkeit, sowie 
alle Theaterfreunde und Neugierige eingeladen sind. Start ist 
um 18.30 Uhr in der Aula der Nonnenbachschule in Kressbronn 
(Einlass 18.15 Uhr).
Presse-AG des BZP

Glühwürmchen bringen Kinderaugen  
zum Leuchten
Kreativität, Teamarbeit und eine große Portion Vorfreude: 
Die Klasse 2b der Nonnenbachschule hat in den vergangenen 
Wochen fleißig für das Lichterfest Ravensburg gearbeitet. In 
vier Workshoptagen, jeweils zwei Stunden lang, gestalteten 
die Schülerinnen und Schüler ihre eigenen leuchtenden Glüh­
würmchen für den großen Umzug durch die Stadt.

An den ersten beiden Tagen bauten die Kinder das Grundgerüst 
ihrer Figuren. Mit Bambus, Weidenruten und Kreppband ent­
standen nach und nach die Formen der kleinen Leuchtkäfer. In 
den beiden darauffolgenden Workshops wurde das Gerüst mit 
einem Leimgemisch und Papier beklebt, bis die Figuren ihre 
endgültige Gestalt erhielten.
Das besondere Detail: Im Hinterteil jedes Glühwürmchens 
wurde eine kleine Lampe angebracht. Sobald sie eingeschaltet 
war, begannen die Tiere im Dunkeln zu leuchten – ganz wie 
ihre Vorbilder aus der Natur.
Am Samstagabend, dem 7. März, war es schließlich so weit: 
Beim Umzug des Lichterfests zogen die Kinder mit ihren 
selbstgebauten Figuren durch die Straßen von Ravensburg. 
Rund zwei Stunden dauerte die ringförmige Parade durch die 
Innenstadt.
Die Zuschauerinnen und Zuschauer am Straßenrand spendeten 
begeistert Applaus für die jungen Künstlerinnen und Künstler. 
Dabei leuchteten nicht nur die Glühwürmchen in der Dunkel­
heit – auch in den Augen der Kinder spiegelte sich die Freude, 
als sie die vielen anderen fantasievollen Figuren des Umzugs 
bestaunten.

Stolz zeigen die Kinder der Klasse 2b der Nonnenbachschule 
ihre leuchtenden Glühwürmchen beim Umzug des Lichterfest 
Ravensburg.



Nummer 12	 Die kleine Seepost	 Seite 14

Familientreff Kressbronn a. B. 
Öffnungszeiten und Gruppenangebote finden Sie auf der 
Homepage www.kressbronn.de/unsere-gemeinde/oeffentliche-
einrichtungen/kinderbetreuung/familientreff

Kunstmuseum Lände, Seestraße 24,  
88079 Kressbronn a. B.

Aktuelle Ausstellung: 01.03. bis 05.04.2026
Infos zu Ausstellungen finden Sie unter www.kunstmuseum-la­
ende.de

PARKKAFFEE, Seestraße 24, 88079 Kressbronn a. B.
Montag bis Mittwoch sowie Freitag: 14:00 – 17:00 Uhr, 
Donnerstag:  14:00 – mind. 22:00 Uhr, Samstag und Sonntag: 
9:00 – mind. 22:00 Uhr, Frühstück ab 9:00 Uhr mit Reservie­
rung.

Mittwoch, 25.03.2026
19:30 Uhr	 Büchertreff: „Drei Schwestern“ von Chris­

tian Baron, kostenfrei, ohne Anmeldung, 
Treff: Mehrzweckraum Gemeindebücherei, 
Hemigkofener Straße 11

19:30 Uhr	 Mixed Pickles: „Richtfest“, Komödie,  
Einlass ab 19:00 Uhr, nummerierte Plätze, 
mit Getränkebewirtung, Tickets: www.
reservix.de ab 13,00 €, Treff: Aula der Non­
nenbachschule, Schulweg 10

Donnerstag, 26.03.2026
08:00 – 12:00 Uhr	 Kressbronner Wochenmarkt 

Treff: Rathausplatz, Hauptstraße 19
19:00 – 21:15 Uhr	 Vortrag: Erben und Vererben,  

Anmeldung: www.vhs-bodenseekreis.de 
oder Tel. 07541 2045468, 
Treff: Bildungszentrum Parkschule,  
Raum 125 EG, Maîcher Straße 15

Freitag, 27.03.2026
08:45 – 09:45 Uhr	 Boot Camp, bitte eigene Matte mitbringen, 

Kosten: 15,00 €, Anmeldung:  
0176 43741928, Treff: Hofgut Schleinsee,  
Schleinsee 3

17:00 Uhr	 Seniorenrat: offenes Singen,  
Treff: Kapellenhof, Friedhofweg 1

19:30 Uhr	 Mixed Pickles: „Richtfest“, Komödie,  
Einlass ab 19:00 Uhr, nummerierte Plätze, 
mit Getränkebewirtung, Tickets:  
www.reservix.de ab 13,00 €, Treff:  
Aula der Nonnenbachschule, Schulweg 10

Samstag, 28.03.2026
14:00 – 16:00 Uhr	 BUND-Führung: Bäume am Bodenseeufer 

kostenfrei, ohne Anmeldung,  
Treff: Josefskapelle, Tunau

19:00 Uhr	 „Bewegen – Begeistern – Begegnen“ -  
Ein Abend voll Tanz und Lebensfreude, 
Benefizabend mit dem Tanzprojekt der ev. 
Kirchengemeinde Kressbronn a. B., Einlass 
ab 18:30 Uhr, nummerierte Plätze, mit Ge­
tränkebewirtung, Tickets: www.reservix.de 
ab 13,00 €, Treff: Festhalle, Hauptstraße 39

19:30 Uhr	 Mixed Pickles: „Richtfest“, Komödie, Ein­
lass ab 19:00 Uhr, nummerierte Plätze, mit 
Getränkebewirtung, Tickets: www.reservix.
de ab 13,00 €, Treff: Aula der Nonnenbach­
schule, Schulweg 10

Sonntag, 29.03.2026
16:00 Uhr	 Führung durch die aktuelle Ausstellung, 

Treff: Kunstmuseum Lände, Seestraße 24
19:30 Uhr	 Mixed Pickles: „Richtfest“, Komödie,  

Einlass ab 19:00 Uhr, nummerierte Plätze, 
mit Getränkebewirtung, Tickets: www.
reservix.de ab 13,00 €, Treff: Aula der Non­
nenbachschule, Schulweg 10

Schwacher deutscher Glücks-Score 

Der deutsche Mensch nimmt‘s sehr genau, 
das macht oft sein Gemüt zur Sau, 
er sichert und versichert sich 
und spürt dann doch geflissentlich, 
wenn Risiko man minimiert, 
sich Nervenkitzel fad‘ verliert.

Statistisch stellt er haarscharf fest, 
was ihn dann nicht in Ruhe lässt: 
Der hohe Norden bringt bewusst 
erheblich größ‘re Lebenslust, 
man weiß von Schweden, Finnen, 
dass sie im Score gewinnen.

Aus Schweden kommt auchs Knäcke, 
es dient dem Nahrungszwecke. 
Es ist sehr knackig, beinah spröd‘, 
man kennt es dort als Knäckebröd; 
der Deutsche spricht von Knäckebrot, 
es kommt sonst sprachlich aus dem Lot.

Kein Wunder, dass der Schwed‘ viel lacht, 
scheint dort die Sonne Tag und Nacht. 
Die Zeit, in der es dunkel bleibt, 
er sich mit Nachdenken vertreibt, 
er sagt dann regelmäßig „Skål“, - 
nicht nurs Gemüt ist dann sehr voll.

Hängt Glücks-Score ab von Ländern, 
kann man daran nichts ändern. - 
Ihr dürft‘s mir nicht verübeln, 
ich geh‘ jetzt erst mal grübeln 
und möcht‘ am Selbstmitleiden 
mich noch ein wenig weiden.

 Axel Rheineck 
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Montag, 13.04.2026, 18:30 - 19:30 Uhr
Montag, 20.04.2026, 18:30 - 19:30 Uhr
Montag, 27.04.2026, 18:30 - 19:30 Uhr
Montag, 04.05.2026, 18:30 - 19:30 Uhr 
Kapellenhof, Friedhofweg 1, RB301952KR / 36,80 EUR (nicht 
rabattierbar), kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor Kurs­
beginn

Schwimmen für Kinder, Kraul/Rücken 
Für fortgeschrittene Schwimmer. Für Kinder, die bereits die 
Anforderungen für das Freischwimmerabzeichen (Abzeichen 
Bronze) erreicht haben. Erlernen der Schwimmtechniken 
Kraul- und Rückenkraulschwimmen. Ziel: Erreichen des Sil­
berabzeichens. (Kurs ohne Elternbegleitung).
Constantin Alle, 10 Nachmittage, 14.04.2026 - 30.06.2026, 
Dienstag, 16:00 - 17:00 Uhr, Hallenbad beim Bildungszentrum 
Parkschule, Maîcherstraße 21, RB302810KR / 75,70 EUR (nicht 
rabattierbar) (gültig ab sieben Teilnehmenden)

Nähere Infos zu den Kursen gibt es auf unserer Homepage 
unter www.vhs-bodenseekreis.de (Anmeldungen direkt online 
möglich) oder telefonisch bei der der Außenstellenleiterin in 
Kressbronn a. B., Ulrike Martin, Telefon 07543 500956 (ggf. 
Mailbox) oder per Mail an kressbronn@vhs-bodenseekreis.de. 

Vereinsnachrichten

Skiclub Kressbronn:  
Saisonabschlussfahrt 2026 –  
Gemeinsam nach Arosa Lenzerheide
Zum Abschluss der Wintersaison lädt der Verein alle Mitglie­
der und Gäste herzlich zur gemeinsamen Tagesausfahrt am 
Samstag, 28. März 2026 ein. Ziel ist das abwechslungsreiche 
Skigebiet Arosa Lenzerheide, das beste Bedingungen für einen 
gelungenen Skitag bietet.
Die Abfahrt erfolgt um 6:30 Uhr am Stellwerk in Kressbronn. 
Von dort bringt uns ein komfortabler Reisebus entspannt in 
die Berge. Kalte Getränke sowie ein kleines Frühstück im Bus 
sind inklusive, sodass alle bestens gestärkt in den Skitag star­
ten können. Vor Ort bleibt ausreichend Zeit, um die Pisten zu 
genießen, gemeinsam einzukehren oder einfach die herrliche 
Bergkulisse zu erleben.
Für Gäste beträgt der Unkostenbeitrag für die Busfahrt 25 
Euro. Die Tageskarten sind im Gruppentarif zwischen 25 und 
68 Euro erhältlich.
Anmeldeschluss ist der 25. März 2026 um 20:00 Uhr. Die An­
meldung erfolgt online unter www.skiclub-kressbronn.de/an­
meldung. Mitzubringen sind neben der vollständigen Skiaus­
rüstung vor allem gute Laune und Lust auf einen geselligen 
Saisonabschluss.
Nach der Rückkehr in Kressbronn ist ein gemeinsamer Aus­
klang im Parkcafé geplant, um den Skitag gemütlich ausklingen 
zu lassen (optional).
Der Skiclub freut sich auf zahlreiche Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer – also nichts wie anmelden und gemeinsam einen schö­
nen Skitag erleben! 

Volkshochschule Bodenseekreis

Bei u.a. diesen VHS-Kursen sind noch Plätze frei: 

Fingerfood und Salate fürs Buffet
Wir fertigen verschiedene Komponenten pikant und süß, die 
sich als Mitbringsel für Feste und Partys eignen. Wir verwen­
den überwiegend saisonale und regionale Zutaten. Die Speisen 
lassen sich gut vorbereiten bzw. können auch am Tag danach 
noch verzehrt werden. Eine Veranstaltung im Rahmen der Lan­
desinitiative „Baden-Württemberg zu Tisch“. Bitte persönli­
ches Handtuch, Schürze und Restebehälter mitbringen. 
Gerlinde Heumesser, technische Lehrerin für Hauswirtschaft, 
Landwirtschaftsamt Bodenseekreis, Sachgebiet Ernährung, 
ein Abend, Dienstag, 14.04.2026, 18:00 - 22:00 Uhr, Bildungs­
zentrum Parkschule, Küche, Raum 018, UG, Maîcherstraße 15, 
RB305215KR/ 24,00 EUR inkl. 12,00 EUR Lebensmittelkos­
ten, kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor Kursbeginn

Klimasprechstunde für die ganze Familie –  
Erlebnistag auf dem Linderhof 
Für Kinder von 5-12 Jahren mit erwachsener Begleitperson
Die Klimakrise stellt uns vor neue Herausforderungen. Vor al­
lem die Kinder zählen zur vulnerablen Gruppe und sind beson­
ders stark von den gesundheitlichen Auswirkungen betroffen.
Für die Eltern: Lernen Sie, welchen Gefahren Ihre Kinder be­
reits jetzt ausgesetzt sind, wie gesundes und klimafreundliches 
Leben möglich ist und wie wir gemeinsam die Transformation 
voranbringen können. 
Für die Kinder: Währenddessen erkunden Ihre Kinder den 
Lernort Linderhof. Beim Füttern der Tiere, Erforschen des Bo­
denlebens und Backen von frischem Brot im Holzofen erleben 
sie nachhaltige Landwirtschaft hautnah.
Im Anschluss laden wir zum gemeinsamen Seelen-Essen ein. 
Wir freuen uns auf Sie! Bitte wetterangepasste Kleidung mit­
bringen, inklusive Sonnen-/Regenschutz. Die Veranstaltung 
findet bei jedem Wetter statt. Bitte melden Sie jeden Erwachse­
nen und jedes Kind einzeln an. 
Ria Erhardt, Jana Riedmüller, ein Nachmittag, Freitag, 
10.04.2026, 15:00 bis 17:00 Uhr, Linderhof, Linderhof 2, 
RB104232KR / 18,00 EUR inkl. 3,00 EUR Lebensmittelkosten 
(gültig ab 12 TN) (nicht rabattierbar), kostenfreier Rücktritt bis 
eine Woche vor Kursbeginn

Achtsamkeit und Entspannung 
Die progressive Muskelentspannung ist eine Methode, um kör­
perliche und seelische Belastungen abzubauen. Bei dieser Me­
thode werden verschiedene Körperpartien der Reihe nach ange­
spannt, die Muskelanspannung wird gehalten und anschließend 
wieder gelöst. Hierbei stehen die körperlichen Empfindungen 
im Fokus, die sich beim Wechsel von Anspannung zu Entspan­
nung ergeben. Durch die bessere Körperwahrnehmung lernen 
Sie, abzuschalten und loszulassen. 
Die Methode eignet sich, um körperliche Verspannungen abzu­
bauen und damit Symptome wie Kopfschmerzen oder Rücken­
schmerzen zu lindern. Auch Schlafstörungen, Konzentrations­
schwäche oder Angst kann bei regelmäßiger Durchführung 
reduziert werden. Bitte eine Matte und eine Decke mitbringen.
Susanne Homann-Liesener, Entspannungstrainerin, ILP®-
Therapeutin, vier Abende
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 Sportverein Kressbronn
Nachdem die Hallensaison mit dem Kressbronner Seecup be­
endet wurde, finden am Wochenende bereits die ersten Rück­
rundenspiele statt. 

Samstag 21.03.:
11:00 Uhr; D-Juniorinnen: SGM SVK/FVL – FV RW Weiler
12:30 Uhr; B-Juniorinnen: SGM SVK/FVL – Spvgg Lindau

Sonntag 22.03.: 
11:00 Uhr; B-Junioren: SVK – SGM FC Leutkirch/Friesenh.

Nachbarschaft

Im KiTT - Kino in Tettnang - ist immer was los

Frauen.Filme.März - Matinee am Sonntag, 11 Uhr
Ein Kino-Monat im Zeichen des Internationalen Frauentages 
- aus diesem Anlass ist der März den Frauen in dieser Welt ge­
widmet. Die Filme und Dokumentationen sind auch für Män­
ner sehenswert. Am Sonntag, 22. März, 11 Uhr, wird der Film 
„Die Stimme von Hind Rajab“ gezeigt. Zum Inhalt: Ein dra­
matischer Rettungseinsatz: Helfer des Roten Halbmonds ris­
kieren alles, um ein eingeschlossenes Kind im Krisengebiet zu 
retten (Altersfreigabe ab 12 J.). Des Weiteren werden die Filme 
„Scham“ und die Vorpremiere „Missing Link“ (offizieller Start 
am 16.4.26) gespielt.
Das komplette Programm und weitere Veranstaltungen sind auf 
kitt-tettnang.de zu finden und können vor Ort oder online ge­
bucht werden.

Keramik bemalen  
mit den Kreislandfrauen Tettnang 
In Zusammenarbeit mit dem Bildungs- und Sozialwerk der 
Landfrauen e.V. besuchen die Landfrauen am Donnerstag, 
16.04.2026 um 16.00 Uhr das Kunstatelier Madame Kunterbunt 
in Friedrichshafen. In 2,5 Stunden kann die Keramik unter An­
leitung bemalt werden. Die Kosten belaufen sich auf 35 € pro 
Person inklusive Keramik und zwei Getränken. Anmeldung 
und weitere Informationen bei Anita Kugel, Tel. 0151 19015867. 

Motorradsegnung am Ostermontag in Laimnau
Am Ostermontag, 6. April 2026, sind alle Bikerinnen und Biker 
herzlich zur Motorradsegnung eingeladen. Los geht’s um 10 
Uhr mit einem Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Petrus und 
Paulus in Laimnau. Anschließend erhalten die Bikerinnen und 
Biker vor der Kirche den Segen für eine unfallfreie und gute 
Saison.
Danach startet eine kleine Rundfahrt von der Kirche zur Ar­
gentalhalle. Bei der Vorbeifahrt segnet Pfarrer Hof nochmals 
alle vorbeifahrenden Bikerinnen und Biker.
Im Anschluss lädt der Motorsportclub Langnau zum gemütli­
chen Frühschoppen im Foyer der Argentalhalle ein – mit Weiß­
wurst und Brezel sowie Kaffee und Kuchen.
Die Motorradsegnung findet bei jedem Wetter statt. Die Motor­
räder können während des Gottesdienstes auf dem Parkplatz 
vor der Kirche abgestellt werden.

Familienklettern am 20. März
Der morgige Freitag ist wieder von 17:00-19:00 Uhr für das Fa­
milienklettern reserviert.
Das Event für die ganze Familie: erster Kontakt zur Höhe, erste 
eigene Schritte an der Kletterwand - hier kann der Mut der Kids 
(und damit auch der Eltern) getestet werden... Und ganz neben­
bei trefft ihr andere kletterbegeisterte Familien! 
Das Beherrschen der grundlegenden Sicherungstechniken des 
Kletterns sind Voraussetzung.
Um 16 Uhr ist außerdem die Clift-Eröffnungsfeier, die dann in 
das Familienklettern übergeht.
Für alle, die bisher noch keine Erfahrung im Klettern oder 
Sichern haben, bieten wir den Toprope-Kletterkurs an (siehe 
https://tvkressbronn.de/abteilungen/klettern/#kletterkursange­
bote).

Hauptversammlung bei Namibiakids e. V.
Der Verein Namibiakids e. V. hielt seine diesjährige Hauptver­
sammlung  am 27. Februar 2026 virtuell ab. Die 87 Mitglieder 
erhielten im Vorfeld per email die Einladung inkl. eines Links 
für das Meeting.

Es wurden die verschiedenen Projekte besprochen, die von Na­
mibiakids unterstützt werden, und es gab Berichte, denen zuvor 
Besuche von Julia Schratz und Bernhard Fikentscher voraus 
gingen. Einmal im Jahr werden mindestens alle besucht und 
besprochen, welche Unterstützung notwendig ist und was auch 
an Erfolgen erzielt wurde.
Die Highlights letztes Jahr waren sicherlich die Weiterentwick­
lung des Gewächshauses in der Origo Primary School, die es 
nun eingerichtet hat, dass überschüssiges Gemüse aus ihrem 
Schulgewächshaus in einer Schülerfirma an außenstehende 
Personen verkauft werden kann – ebenso wie die gezüchteten 
Setzlinge. Die Schule hat in einem landesweiten Wettbewerb 
den 2. Platz gewonnen. Eine tolle Leistung für die Schüler!
Des Weiteren konnte Julia Schratz im Sommer wiederum ihren 
Mädchen-Workshop rund um das Thema Aufklärung abhalten, 
denn es ist leider so, dass viele Mädchen während ihrer Mens­
truation nicht zur Schule gehen, da sie sich die Hygieneartikel 
nicht leisten können. Am Ende des Workshops erhalten sie ein 
Set und im laufenden Schuljahr besteht die Möglichkeit, sich 
etwas in der Schule geben zu lassen, da dort eine Ausgabestelle 
eingerichtet wurde.

Das Foto zeigt die Mädchen nach dem Workshop  
mit ihren erhaltenen Unterlagen
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gepflanzt werden. Die Schutzabstände sind im Wasserhaus­
haltsgesetz sowie Wassergesetz Baden-Württemberg festge­
schrieben.
Für Fragen, wie Flächen an Gewässern sinnvoll genutzt werden 
können, steht das Amt für Wasser- und Bodenschutz im Land­
ratsamt Bodenseekreis zur Verfügung: Tel. 07541 204-5179.

Soziale Einrichtungen

Sozialstation St. Martin 
Kranken- und Altenpflege – Nachbarschaftshilfe –  
Familienpflege. Sprechzeiten: Mo. – Do. 8.00 – 16.00 Uhr,  
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung.  
Klosterstraße 35, 88085 Langenargen, Telefon 0 75 43 / 12 70
Konzett – Pflegedienst  
Häusliche Kranken- und Altenpflege, Medizinische Nach- 
sorge, Hauswirtschaftliche Versorgung, Betreuungsdienste,  
Familienpflege. Schillerstraße 14, 88069 Tettnang 
Telefon 0 75 42 / 95 20 74 oder Mobil 01 71 / 75 08 125
AmbuCare Eriskirch 
Ambulante Pflege, Tagespflege 
Tanja Schober, Telefon 07541 / 3864833 
Mariabrunnstraße 71, 88097 Eriskirch
Ambulante Dienste für Menschen mit Behinderung 
St.Gallus-Hilfe gGmbH, Karlstraße 28, 88069 Tettnang 
Kontakt: Telefon 0 75 42 / 95 10 44, adtt@st.gallus-hilfe.de 
Wir unterstützen auch in Kressbronn und Langenargen.
Ambulante Hilfen für Menschen mit Behinderung 
Diakonie Pfingstweid e. V., Hegenenstraße 2, 88069 Tettnang 
Kontakt: 0 75 42 / 97 04 08, ambulantehilfen@pfingstweid.de

 Landratsamt Bodenseekreis

Gewässerschutz am Feldrand
Zwischen Gewässern und Ackerland muss ein Schutzstreifen 
von mindestens fünf Metern eingehalten werden. Darauf weist 
das Amt für Wasser und Bodenschutz die Landwirte im Boden­
seekreis hin. Der Grünstreifen schützt Seen, Flüsse, Bäche und 
Gräben vor Schadstoffen wie Pestiziden und Düngemitteln und 
ist außerdem ein wertvoller Lebensraum für viele Pflanzen- 
und Tierarten. Verstöße können behördliche Maßnahmen und 
Bußgelder bedeuten.

Darüber hinaus gibt es einen zehn Meter breiten Schutzbereich 
ab der Böschungsoberkante des Gewässers. Auf diesem Gewäs­
serrandstreifen ist der Umbruch von Dauergrünland verboten. 
Hier dürfen auch nur heimische und standorttypische Gehölze 

Gewässerrandstreifen an einer Ackerfläche.  
Foto: Landratsamt Bodenseekreis

Anzeigen

Bezirksleiter Marvin  Peter
07541/2861-0 
Marvin.Peter@LBS-Sued.de

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

Anzeigen bringen Erfolg!

Ihr Testament  
ermöglicht Großes
für die Kleinen. Helfen Sie  Kindern 
chancengerecht  aufzuwachsen. Das 
Deutsche  Kinderhilfswerk setzt sich   
seit über 45 Jahren dafür ein.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold | 030 30 86 93-12 
feingold@dkhw.de  
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen



Hilfskraft für Amphibienaufzucht gesucht
Für unsere Aufzucht der letzten Moorfrösche Süddeutsch-
lands sowie des Laubfroschs suchen wir eine Hilfskraft 
(z. B. Schüler:innen oder Studierende) mit Interesse an 
Biologie.

• Zeitraum: April bis Juli
• 2 Tage pro Woche, 2 – 3 Stunden pro Tag
• Vergütung: 16 € pro Stunde
• Ort: Langenargen

Bei Interesse: moritz.ott@lev-ravensburg.de
Mehr Infos zum Projekt: www.moorfrosch.info
Landschaftserhaltungsverband Landkreis Ravensburg e.V.

NACHRUF 

90x90 

Der SV Kressbronn e.V. trauert um sein 
langjähriges Vereins- und Ehrenmitglied 

Helmut Peter Alle 
der am 05.03.2026 verstorben ist. 

Helmut Peter Alle war seit 1957 Mitglied des SVK. Für 
seine langjährige Vereinszugehörigkeit wurde er 2017 
zum Ehrenmitglied ernannt.  
Wir verlieren mit Ihm ein geschätztes und treues 
Vereinsmitglied. 
Die Vorstandschaft, Spieler und Mitglieder des SV 
Kressbronn e.V.  werden sein Andenken in Ehren halten. 
Den Hinterbliebenen sprechen wir unser tief 
empfundenes Mitgefühl aus. 

Im Namen aller Mitglieder 
Der Vorstand des SV Kressbronn e.V., Alexander Uhle 

oliwerner.com | 0151 703 882 98

| Maurer- und Betonarbeiten 
| Trockenbau und Putzarbeiten
| Tiefbau und Abbrucharbeiten
| Altbausanierung und Dachausbau
| Dachfenster
| Baufachberatung
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BAUEN MIT MEISTERHAND

Musik für Kinder
ab ca. 4 Jahren in Kleinstgruppen

ab ca. 5 – 6 Jahren Blockflöte
ab. ca. 10 – 99 Jahren Querflöte

und wie immer meinen Klavierunterricht für jedes Alter.

Ich freue mich über Ihren Anruf, Tel. 0176 - 47 22 22 05
www.heikemusica.de

Industriemechaniker / Mechatroniker 
(m/w/d) – Montage & Service

 nMontage von Anlagen und Baugruppen 
  Service an Anlagenkomponenten, 
    z. B. Kolbenpumpen und Druckumsetzern
 nUnterstützung bei elektrischen Arbeiten
     alles am Standort in Tettnang

Erfahrung im Anlagenbau von Vorteil. Selbstständige 
Arbeitsweise erwünscht. 

Standort
Tettnang Oberhof

07542/5090329
c.sollinger@aquaflex.de

Für Montage und Service von 
Wasserhochdruckanlagen suchen wir Verstärkung.
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c.sollinger@aquaflex.de

Für Montage und Service von 
Wasserhochdruckanlagen suchen wir Verstärkung.
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Verkaufe E-Bike 
Flyer upstreat 5 7.43 muss aus 

­gesundheitlichen­Gründen­verkauft­
werden. Das Fahrrad wurde 2022 an-
geschafft,­hat­ca.­1500­km,­Rahmen-
größe­51­und­einen­750­wh­Akku­und­

ist sehr gut  erhalten. VB 2000.– €.  
Kontakt­Tel.­0176/23965322
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Küchenmodernisierung
Geräte + Arbeitsplattentausch

Markenqualität vom Spezialisten

Schreinerei 
Küchenstudio
Rechtsteiner

Sandgraben 4
88142 Wasserburg
Telefon (08382) 9858-0
Telefax (08382) 9858-38
info@rechtsteiner.de
www.rechtsteiner.de

KUCHEN

   

WAREMA lässt Sommerträume wahr werden.
 

WAREMA Markisen-Aktion

hat immer Aktion“
 „Freude im Freien

Der SonnenLicht Manager

Jetzt Aktionsrabatt auf

Kassetten-Markisen sichern

vom 01.11.2020 bis 31.03.2021

trilago gmbh
Im Leimen 16  
88069 Tettnang-Tannau  
Tel. 07542 93141-0

späth by trilago 
Berblingerstr. 22 
88074 Meckenbeuren
Tel. 07542 4410

www.trilago.de

boden    |    parkett    |    sonnenschutz    |    raumtextilien

IHR SPEZIALIST FÜR GLAS- UND LAMELLENDÄCHER

Besuchen Sie unsere Ausstellung in 
Tettnang-Tannau

Das Sichtbare ist vergangen, es bleibt die Erinnerung.
Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, 
Uroma und Tante

Ursula Unger
geb. Hertel

* 15. Juni 1935      † 8. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit:
Birgit Unger und Fritz Wensmann
Andrea und Robert Kasper  
Christiane und Günther Eichenseer  
Dagmar und Matthias Fritsch
Eva und Michael Heigl
Ihre elf Enkel- und fünf Urenkelkinder
sowie alle Angehörigen 

Trauerfeier mit Urnenbeisetzung am Freitag, den 27. März 2026 um 11.30 Uhr 
auf dem neuen Friedhof in Kressbronn.

Mit Ihrer Hilfe 
finden Kinder 

Platz zum Spielen.

Spenden
Sie unter

www.dkhw.de

Redaktionsschluss:
Dienstag 12.00 Uhr



Anzeigen bringen Erfolg!

Die Praxis ist geschlossen: 
Vom 25.05.2021 bis zum 28.05.2021

Vertretung: 
Dr. Lang (6555), Dr. Körbl (9654808), 

Um Terminvereinbarung wird gebeten! 

Die Praxis ist geschlossen: 
Vom 30.03.2026 bis zum 10.04.2026

Vertretung:
Dr. Krell (6444)

Dr. Lang (6555) 30.03.2026 bis zum 02.04.2026
Um Terminvereinbarung wird gebeten!

Unsere Angebote

Frische Schweine-
schnitzel  
oder Schweinegeschnetzeltes

100 g 1,19 €

Hackbraten 
mit frischer Petersilie 100 g 1,09 €

Wacholderschinken 100 g 1,99 €
Zwiebelmettwurst
ca. 135 g

100 g 1,59 €

gültig vom 18.03.2026 – 24.03.2026

SUPER Sonderpreis!Fleischwurst im Ring, 500 g 100 g = 1,38 €

1 Ring6,90 €

Metzgerei Frick - Seestraße 21 - 88079 Kressbronn am Bodensee

SUPER Sonderpreis!Kartoffelsalat
täglich frisch,  hausgemacht

250 g2,00 €

Unser Tipp:

Verwöhn-Gutsche
ine

Schönheitstag� 139�€
Gesichtsbehandlung�� 55�€
inkl. Peeling + Ampulle

Fußpflege� 35�€
Schönheitsfarm nach 
Gertraud Gruber
VIVA-Kosmetik
Ursula Drieshen
Halbinselstraße 46
88142 Wasserburg
Tel. 0 83 82 88 79 39
info@viva-wasserburg.de 
www.viva-wasserburg.de
Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

seit 1990 in 

Wasserburg





139 €
59 €

38 €

Ihr Immobilien-Partner 
am Bodensee

Hemigkofener Str. 14 · 88079 Kressbronn

Tel. 0 75 43 / 93 86 93 · Fax 93 87 26
www.lindinger-immobilien.de

Kaufen oder 
verkaufen?

leben-am-bodensee.de/immobilienmakler

Ich berate Sie!

Nadine Severin

T 07541 704-8139

Ihr starker Partner rund um Immobilien.


